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^ Amtlicher Weil.
^höchs^ und l. Apostolische Majestät haben mit
sector d/, ^"schließung vom 22. August d. I . dem
M s Au"k mälde^Gallerie des Allerhöchsten Kaiser«
M i H ^ " l l S c h ä f f e r in Anerkennung seiner er«
? Neaip. "'Leistung den Titel und Charakter

taxfrei allergnädigst zu ver-
». —-

^ihijchs/' und k. Apostolische Majestät haben mit
KlllllH !.. "Schließung vom 25. August d. I . dem
M e l c>,7, niederösterreichischen Staatsbaudienstes
^ u ^ N n e r den Titel und Charakter eines

^en ° ? , ^ " " Nachsicht der Taxe allergnädigst zu
K i e l m a n s e g g m. p.

^höchs^ " id k. Apostolische Majestät haben mit
l > f t n I"schliehung vom 25. August d. I . dem

Köchl der Firma A. Gschnitzer,
^htigen > '" Salzburg, in Anerkennung seiner
we t ten ' . / " em «nd demselben Unternehmen zu-
» ^ M e n ^^h ^^^^^ Berufsthätigkeit das

^" geruht ^"ö "'^ der K " "e allergnädigst zu

^ s t t t K s ^ Apos^ Majestät haben mit
>>, V l e r an . ^ leßung vom 21. August d. I . dem
^ M ^ n der Knaben- und Mädchen-Volksschule

Mreu; n Eduard T r e n l l e r das goldene
a «Uergnädigst zu verleihen geruht.

' ^ " ^?vpü^ ^ - Stlick des «andesgesetMttes f'ir Krain
^ "c>3se>̂  sendet.

^ Äuau!!^«?» l>es lrainischen Landesausschusses vom
^ i n de,, ^ b , I 2502, betreffend die Einreihung
A "Ng n,,, "°ßenl,ezirlen Krainburg und Laibach U,n-
^i 'Mst^s ^nen, bei Podrck von'der Mautschitscher
^°ße ü l ' ^ Abzweigenden, zur «ack-Mdniger Vezirls-

^ ^ ^ b r ü / ? ° " l und in dieselbe unweit der Flödniger
^ ^ ^ ^^ i t l s s t " ' k " " ^ " ^ " Gemeindestraße in die Kategorie

^ ' ^>!n!s!"?V 'bes krainischen Landesausschusses vom
, , " ' " den^< . ' 9- 4072, betreffend die Einreihung

. Y ""»end« '"^nbezirlen «andstraß und Gurtfeld vor-
>^"»ra„ ,^ . "' nm nordlichen Ende von Landstrah an der

beginnenden und über Malcnce

und Koprwnik zur Rudolfswert-Mersetschcndorf»Gurlfelder
Vezirksstraße fiihrcndcn, bei Zameslo in dieselbe ein-
mündenden Gemeindeweges in die Kategorie der Bezirks»
straßen.

Von der Redaction des Laudesgesetzblattes fiir Krain.
La ib ach am 31. August 1895.

Nichtamtlicher M i ü
Der Kaiserbesuch in Budweis.
Wie bereits mitgetheilt wurde, langt Se. Majestät

der K a i s e r am 1. September um 9 Uhr früh in
Budweis an. Sr. Majestät wird vor der bischöflichen
Residenz von einem Schulmädchen ein Blumenstrauß
mit einer passenden Ansprache überreicht werden.

Um halb 11 Uhr vormittags fährt Se. Majestät
zur Domkirche, um einer stillen Messe anzuwohnen. I n
der Zeit von 1 bis 3 Uhr nachmittags werden in der
bischöflichen Residenz die Aufwartungen der Deputationen
von Sr. Majestät entgegengenommen, von 3 bis 5 Uhr
wird Se. Majestät eine Fahrt durch die Stadt behufs
Besichtigung einzelner Sehenswürdigkeiten unternehmen
und wird sich von der Residenz in die Hardtmuth'sche
Fabrik begeben. Nach der Abfahrt von dort wird
Se. Majestät sich zum Waisenhanse begeben. Die Fahrt
Wird bis zur neuen Artilleriekaserne fortgesetzt, sodann
erfolgt die Fahrt zur Marienkirche und die Rückkehr
in die bischöfliche Residenz. Abends wird die Stadt und
insbesondere der Rmgplah illuminiert und wird Seine
Majestät in einem prachtvoll ausgestatteten Zelte die
Huldigung der Bevölkerung entgegennehmen. Das k. k.
priv. Scharfschützen-Corps, der Krieger« und Veteranen-
verein sowie die Gesangvereine «Hlahol» und «Deutsche
Liedertafel» haben sich vor 7 Uhr abends in der
Schießstattgasse zu versammeln. Der Aufmarsch am
Ringplatze erfolgt um halb 8 Uhr abends durch die
Lannastraße und wird vom Huldigungszuge vor dem
Kaiserzelte Aufstellung genommen. Sobald Se. Majestät
den Weg von der Residenz zum Huldigungszelte an-
tr i t t , spielt die Veteranen-Kapelle die Volkshymne.
Wenn Se. Majestät das Kaiserzelt betritt, spielt die
Schützenlapelle ein Musikstück; hierauf folgt ein Chor
«Liedertafel», ein Musikstück des Kriegervereines und
ein Chor des «Hlahol», schließlich ein Musikstück der
Veteranen-Kapelle. Sobald Se. Majestät daS Huldi-

gungszelt verlässt, spielt die Schützenlapelle die Volks-
Hymne. Der Rückmarsch erfolgt durch die Lannastrahe
auf den Marienplatz.

Se. Majestät der Kaiser steigt nach erfolgter Ein-
fahrt am 1. September vor dem am Eingänge in die
Nifchofsgasse stehenden k. k. priv. Scharfschützen-Corps
ab, um die Meldung des Commandanten entgegen-
zunehmen und die Front des Corps abzuschreiten. Für
die Besuche in den einzelnen Etablissements sind die
Aufenthaltszeiten bestimmt, und zwar: Für die Hardt-
muth'sche Fabrik 35, das Waisenhaus 15, die Marien-
kirche 5 und die Artilleriekaserne 20 Minuten. I n der
Artilleriekaserne wird Se. Majestät von der Stadt-
vertretung und der Bauleitung empfangen und durch
die Kasernanlagen geführt werden.

Heute langen Erzherzog Karl Ludwig, der Oberst-
stallmeister F M L . Rudolf Prinz Liechtenstein und
Oberstküchenmeisttr Graf Wolkenstein in Vudweis ein.

Die Hauptwache und Dienstleistung vor der
Residenz bezieht eine Compagnie des k. u. k. Infanterie-
Regiments Nr. 42 (Theresienstadt) mit Fahne und
Musik.

Zur Aufwartung am kaiserlichen Hoflager werden
folgende Corporationen und Vereine zugelassen: Die
hohen Würdenträger, die hochwürdige Geistlichkeit, die
Officiere und Militä'rbcamten, das Presbyterium der
evangelischen Filialgenmnde, die Gemeindevertretungen
von Vudweis, die Repräsentanten der Bezirksvertretuug
von Budweis, Schweinitz, Lischau und Frauenberg, die
Abordnungen der Stadträthe von Schweinitz, Lischau und
Frauenberg, die Vertretung des Bezirkes Kaplitz (Bezirks«
und Stadtvertretung), die Vertretung des Bezirkes Krumau
(Bezirks- und Stadtvertretung), die Stadtvertretung
von Wittingau, die k. k. Beamten, inclusive Tabak-
hauptfabrik und Bahndirection, die Directionen der
Mittelschulen, Volks- und Bürgerschulen mit den
Bezirks-Schulinspectoren, die Vertreter der Handels'
und Gewerbekammer, der k. k. Notariatslammer, der
israelitischen Cultusgemeinde, der Groß-Industrie, des
k. k. priv. Scharfschützencorps, des Handelsgremiums,
des Museumsvereines, der Audweiser Sparcasse, der
t^sko-duchovieku XiU02na, des Männer-Zweigvereins
vom Rothen Kreuz, des Frauen - Zweigvereines vom
Rothen Krenz, des land- und forstwirtschaftlichen Ver«
eines, des Okresni «poiek I68niek0-li08p0clür3k^.

Jeuilleton.
^ " t e n 1 " " " ^ ^ und Reinlichkeit.
^ Ä " n , < l i ^ F l in das kleine, armfelige Heim einer
!A',,^le «an:. c>"?"' 3rau und drei Kinder wohnen
^ ? r u h t e s t des Haushaltes und der Kinder-
3c U ^ l c h e l V ' g auf den Schultern der Frau, und
V . in d j " ,. " "6 U"t> peinliche Sauberkeit herrscht
^ H da« hus ten Eichen! Blendend weiß ge-
^sttt ^ I u k t V ^ " ^ Haus- und Küchengerät!) bis
^ f t i b ^ b o d e ^ spiegelblank geputzt die niederen

>̂ !el> ? und U..^adellos rein und fleckenlos sind
^ 3 ' bie di> ^ ^ gehalten. Es ist eine Freude,
?^en.Äl i t ta .^ '^«e Butter das einfache Früh-
d " « j f t " u ^ z h l aufträgt. Das Geschirrs die
Ä'c 5 ' und ke' ^ F l c k ' alles glänzt nur so vor
" ^ > n , a " " . Ersten kann sein üppiges Diner

!,4 h A die i ^ , 5 " Arbeitsmanne seine Schüssel
ö"«d . ^ l e N > Frau lächelnd überreicht.
« / ' Nehm,« > die sie uns Durstenden appetit-
K < v > . °hn? " " dankbar an und schlürfen sie

bemerken, dass die Schale
liz. V bir e z ? r ? ^ «nd nicht von feinem Por-

^ ^ l . ? v o n u n s " s ^ " " i " die bequeme Haus-
Vlgen,.heute ,.^ ' /"^ l ich kennen gelernten Dame.
< < g /es««, A M erstenmale zum Thee geladen, und
V '^ i ° !°chen Ä ' ^Urm schon vor der Thüre ihrer
^ l o l ' ^ s N > ^ erstaunte Augen. Die Visiten-
'' 3 i ' t t H " ' Namen trägt, ist zerknittert,

> f K g >"t. und die Thüre selbst ist von
^ ist U'" 3arbe. Das Dienstmädchen, das

"N ganz nettes Ding, aber, o weh,

reine Schürze und Hände fehlen. Und nun zur Herrin
selbst und ihrem Salon.

Sie ist eine sehr schöne, junge Dame, lebhaft und
heiter, weiß hübsch zu plaudern und mit Chic sich zu
kleiden, und nun sehen wir sie zum erstenmale in ihrer
Häuslichkeit. I m Großen und Ganzen macht sie auch
jetzt den Eindruck einer vornehmen Dame, aber wie wir
ihr so gegenübersitzen und ihren munteren Reden fol-
gen, schweift unser Auge langsam über ihre Gestalt,
und da sehen wir hier eine Stecknadel, die geschwind
den fehlenden Knopf ersetzen sollte, dort einen Fleck im
Kleide, den die darüber hängende Schärpe nicht ganz
verdecken kann, und wie sie einmal aufsteht, um uns
ein Bild herbeizuholen, bemerken wir zu unserem heim-
lichen Schrecken, dass der Strumpf, den der elegante
Schuh noch sehen lässt, ein Loch hat. Unser Vertrauen
auf ihre Reinlichkeit und Ordnungsliebe ist bedenklich
erschüttert, und die prüfenden Augen, mit denen wir
nun den Salon betrachten, sehen noch gar manches
andere. I n den Ecken der Möbel liegt dichter Staub,
der Spiegel trägt einen grauen Schleier, solange hat
er leine reinigende Hand mehr gesehen, auf dem Clavier
liegen Noten, nicht in malerischer, sondern in wüster
Unordnung durcheinander, und als uns die Dame ein
modernes Lied vortragen will, sucht sie den Text zu
demselben wohl eine Viertelstunde lang, um ihn dann
aus ihrem Schlafzimmer in ganz traurigem Zustande
zu bringen.

Nun geht es zum Thee, und wir machen uns auf
weiteres gefasst. Und siehe, wir haben uns nicht getäuscht!
Zwar ist die Tafel reich, ich möchte fast sagen, üppig
gedeckt. Diverse Speisen und Gebäck, Wein, Obst und
Kuchen sehen wir, aber als wir die Tassen und silbernen
Löffel in die Hand nehmen, haben wir ein schlüpfriges
Gesicht in den Fingern, als ob das Geschirr in fettes

Wasser gelegt und nicht genug gespült worden wäre. M i t
unserem Appetit ist es natürlich vorüber. Ein Trunk
frischen Wassers in einem reinen Glase würde uns
lieber sein, als all die Süßigkeiten und pikanten Dinge,
die uns hier geboten werden.

Beim Scheiden reicht uns die Dame die Hand,
gibt ihrer Freude über unseren Besuch und dem Wunsche,
uns recht bald wieder bei ihr zu sehen, Ausdruck, und
nach den Regeln der Höflichkeit müssen wir es er-
widern. Allein im stillen denken wir, hier nicht wieder
einzukehren.

Aller Comfort, Pracht und Ueppigkeit können zum
Ekel werden, wenn nicht die Ordnungsliebe ihre segnende
Hand darüber breitet. Und diese Tugend zu üben, ist
einzig Pflicht der Frauen und Mädchen. Aus tausend
Kleinigkeiten besteht sie, hier ein Löchlein zunähen, dort
einen Fleck entfernen, hier ein Stäubchen wegwischen,
dort eine Decke lüften, und diese tausend kleinen Hand-
griffe formen sich zu einem so wohlthuenden Ganzen,
dass ich jeder Frau und jedem Mädchen rathen möchte,
lieber sebst Hand anzulegen, als irgend etwas vernach"
lässigen zu lassen. Den Haushalt wie die Garderobe
täglich zu prüfen und zu ordnen ist eine Spielerei,
während große Stöberungs- und Musterungstage eine
Qual für alle Familienmitglieder sind, nicht zum min-
desten für die Aufsicht führende Herrin felbst. Die
Arbeitslast häuft sich in diefem Falle fo ungeheuer,
dass auch das fleißigste Hausmütterchen verzagt und
verdrießlich darüber wird.

Also «Ordnungsliebe und Reinlichkeit» müssen wir
uns zur täglichen Parole machen; denn was ist ent-
zündender, als eine junge Frauenerscheinung, apprtitlich
sowohl von Gestalt wie auch in ihrer Kleidung und
Umgebung.
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Der Fremdenzufluss ist ein großer. Für den
1. September sind Massenzuzüge aus näherer und
weiterer Ungebung signalisiert. Die gestrige Probe-
beleuchtung für den Serenaden-Abend ist glänzend
ausgefallen. Die Stadt weist auch ein militärisches
Gepräge auf; Vorposten, Patrouillen, Ordonnanzen,
Plänkler durchqueren zumeist auf dem Zweirade oder
zu Pferde die Stadt. 18.000 Mann Fußtruppen rückten
in Budweis ein. Ueberall herrscht in der Bevölkerung
freudig gehobene Feftstimmung.

Budapester Verkehrswesen.
Aus Budapest, 28. August, wird geschrieben: Mitte

September wird das detaillierte Programm der M i l -
lenniums-Feierlichkeiten bekanntgegeben werden, welche
unter Theilnahme Sr . Majestät und des Allerhöchsten
Hofes im nächsten Jahre stattfinden sollen. Schon
jetzt ist eine fieberhafte Thätigkeit zur Vorbereitung
dieser großartigen Veranstaltung wahrzunehmen. Das
Stadtbild wird den Besuchern Budapests im nächsten
Jahre einen vielfach veränderten Anblick gewähren.
Die wichtigste Umgestaltung wird wohl das städtische
Verkehrswesen erfahren. Am 1. September werden
nämlich die Arbeiten behufs Umgestaltung des Straßen-
bahnnetzes von Pferdebetrieb auf elektrischen in Angriff
genommen. Es ist insbesondere der Förderung der
Regierung zu danken, dass die dilatorische Taktik
der Opposition im Municipalausschusse keine Ver-
schleppung herbeigeführt hat, so dass bis zum Er-
öffnungstage der Ausstellung wenigstens ein Theil der
Linien neugestaltet sein wird. Um jede Vezögerung
hintanzuhalten, die aus der Procedur, an der ver-
schiedene Behörden theilnehmen, entstehen könnte, ist
ein eigenes Comitö aus Vertretern der Ministerien
des Innern, des Handels, ferner des Magistrats ein<
gesetzt worden, um im Vereine mit den Delegierten
der Straßenbahn und der Stadtbahn die Erledigung
der rechtlichen Formalitäten in kurzem Wege durch-
zuführen. Die Straßenbahn hat sich verpflichtet, für
das Millenniumsjahr folgende Linien fertigzustellen:
Karlskaserne - Neupest, Karlslaserne«Altofen - Auwinkel,
Ofner Brückenkopf-Altofen, Ofner Brückenkopf'Auwinlel.
Das gegenwärtige Netz der Straßenbahn beträgt in-
clusive der Doppelgeleise 95 Kilometer, sie hat die
Verpflichtung zum Baue neuer Linien in der Länge
von 60 Kilometer, die Doppelgeleise eingerechnet, über-
nommen. Die Kosten der Umgestaltung sind in maximo
auf 10 6 Millionen Gulden veranschlagt worden. Durch
den neuen Vertrag ist der Stadt vom 1. Jänner 1896
an eine Participation vom Brutto»Ertrage gesichert worden.
Die Gesellschaft ist ferner zur Ausgäbe von Arbeiter-
karten verpflichtet worden, durch welche die Beförderung
der Arbeiter von der äußersten Peripherie unter den
günstigsten Bedingungen geschieht. Man hofft, dass diese
Tarifbegüustigung die Niederlassung der Arbeiter
außerhalb des engeren Stadtgebietes und damit die
allmähliche Lösung der Arbeiterwohnungs-Frage er-
möglichen werden. Die Straßenbahn wird mit der
auch jetzt schon im elektrischen Betrieb stehenden Stadt-
bahn einen Correspondenzdienst errichten, und somit
wird das längst angestrebte Ziel der Einheitlichkeit des
Verkehrsdienstes der Hauptstadt hergestellt werden.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 30. August.

Wie gemeldet wird, hat sich der Herr Finanz«
minister mit dem im Unterrichtsministerium aus-
gearbeiteten Gesetzentwurf über die Neuregelung der
G e h a l t s b e z ü g e der P r o f e s s o r e n an den
Philosophischen Facultäten sowie der Professoren der
technischen Hochschulen und der Hochschule für Boden-
cultur einverstanden erklärt. Es verlautet, dass aus
der Verbesserung dieser Gehalte eine Mehrbelastung
der Staatsfinanzen im Betrage von rund 270.000 st.
resultiere.

Wie aus Prag berichtet wird, ist der j u n g -
czechische P a r t e i t a g für den 29. September d. I .
(nicht wie irrthümlich telegraphiert wurde, für den
29. October) einberufen worden. Der Parteitag wird
sich, nach vorliegenden Meldungen, mit der Action
für die bevorstehenden Landtagswahlen, beziehungsweise
mit der Aufstellung der bezüglichen Candidatenliste be-
schäftigen.

Die Wahlbewegung in G a l i z i e n macht stetige
Fortschritte. Eine Wählerversammlung der Tarnower
Landgemeinden stellte einstimmig ihren bisherigen Ver«
treter Landmarschall Fürsten Eustach Sanguszko neuerlich
als Candidaten auf.

Wie man aus R o m meldet, ist der Kriegsminister
General Mocenni in Uebereinstimmung mit den übrigen
Mitgliedern des italienischen Cabinets fest entschlossen,
die bestehenden zwölf Armeecorps der italienischen
Armee aufrecht zu erhalten. M i t Bezug auf die
Recrutierung der Heereskörper arbeite er an der
Durchführung des Territorialsystems, wobei er jedoch
mit der durch die Verhältnisse gebotenen Vorsicht zu-
werke gehe.

I n F r a n k r e i c h haben die G e n e r a l r ä t h e
der meisten Departements ihre Sitzungen bereits ge-
schlossen. Sie verliefen, von einigen unbedeutenden
Zwischenfällen abgesehen, in größter Ruhe. Selbst die
wenigen Generalräthe, wo die Socialisten eine starke
Minderheit bilden, trugen keinen revolutionären Cha-
rakter. I n den Rhonemündungen setzten die Socialisten
nur den Antrag durch, dass die Generalräthe wie die
Abgeordneten und Senatoren keinen Gehalt beziehen
sollen.

Aus P a r i s wird der «P. C.» von unterrichteter
Seite versichert, dass die Nachricht, zwischen König
M i l a n und einigen Führern der radicalen Partei
hätten in Luzern vertrauliche Conferenzen stattgefunden,
gänzlich unbegründet sei.

Die «Etoile Belge» behauptet, dass die Hinrichtung
des beim Waffenschmuggel ertappten Engländers S t o k e s
nach vorhergegangenem regelrechten Gerichtsverfahren
und zweifelloser Feststellung seiner Schuld erfolgt fei.
Das ganze Verfahren habe nach den Regeln des Völker-
rechtes stattgefunden, weshalb England sicherlich beim
C o n g o - S t a a t e keine Klagen wegen eines Verbrechers
erheben werde, den mit äußerster Strenge zu bestrafen
es der erste gewesen wäre.

Die Lage auf Cuba ist unverändert. Der Tele-
graph berichtet wiederholt über kleinere Kämpfe zwischen
den Regierungstruppen und deu Aufständischen, von
einer entscheidenden Schlacht kann jedoch, wie die Dinge

derzeit liegen, zunächst nicht die Rede sein. Die >p ^
Regierung hat, nach einer Meldung de» ^ ,
«Temps», der brasilianischen Vorstellungen ^
wegen verschiedener Sympathie - Kundgebungen > ̂ ,
cubanischen Empörer. Marschall Mar t inez-Ca^^
fügt jetzt über drei Armeecorps. Er hat zwar o« ^
stützung von Unterbefehlshabern abgelehnt, d ' e ^ ^
gab ihm aber zu verstehen, die Lage k ^ ^ ^
werden, wenn sein Gesundheitszustand oder joni
ein Ereignis ihn zwänge, zurückzutreten. ^

Nach einer der «P. C.» aus Belgrad M ^
Meldung wird die Nachricht, dass zwischen M > ^
und radicalen Partei eine Fusion stattgefuno ' ^
dass die Herren Ristic und Pasic das v ^
Uebereinkommen unterschrieben haben, »n.. ^ dft
Kreisen entschieden bestritten. Speciell beM ^
letzten Punktes sei zu bemerken, dass V " ^ !
welcher sich bis vor einigen Tagen in Ne'^»" ^ii
hielt, den zur Cur in Karlsbad weilenden v " ^ /
seit geraumer Zeit gar nicht gesehen haben !,.^ ^
wird gemeldet: Es seien gegründete Aus!^ ^
Handen, dass den Serben in M a c e d o n ' e ^ ,
der Pforte zwei neue Bisthümer zugestan^'^, ^
dürften, von denen das eine seinen Sitz 'N "
andere in Prizrend haben werde. « t i ^ ^ l

Reuters Office meldet aus Constan M ^
vom 27. d. M., der Sultan habe an d«e " F '
der Pforte in Paris und Petersburg em ^ ̂ , O
gerichtet, in welchem er sich bitter über o .̂  ß
E n g l a n d s in der Frage der Refor'nen M
m e n i e n beklagt. Die Depesche nenne oir ^ M
Englands eine ungebürliche, das Ansehen ? ^ ^ ,
beeinträchtigende und rufe die freundschastl'I ^ , ^
Frankreichs und Russlands an, um zu ^ M » ?
Haltung Englands zu ändern. Die ^ g M
Frankreichs ünd Russlands seien jedoch " ' ^ . M i
der Türkei sei keine Ermuthigung gegeben P^l", '

Das Staatsdepartement erfährt ""» W z"
es fei unrichtig, dass der ehemalige V,ccwl^, ^ ><
Leiter der Untersuchung über die MordtY^ ^
tscheng ernannt worden sei. Der Kaiser y . ̂  »
dass der Vicekönig während der Unters
sein Verhalten auf seinem Posten b l e , b ^ _ ^

Tagesneuigleiten. ^,
— ( D e r K a t h o l i k e n t a g ' " « « < t c ^

Der Katholikentag nahm die Anträge bet",! ^ l c <
von durch Vischöse geleiteten Lehransta"^ . ^ z.
Errichtung von freien katholischen UniverM ^ l o H .
land und da« Zustandekommen einer s o M ^ , l ^ .
in Salzburg an. Der Antrag M U " ' ' " M s " ' F
Herstellung der territorialen Souverenettit ^ M ^ <̂
unter lebhaftem Veisalle angenommen- " ,^ u"° ,
Maßregeln gegen den schrankenlosen " " ^ h g ü e ^
Börsenspeculation bezwecken, werden ope -.^n ̂
Beschlusse erhoben und die Versammlun» ^ " ^ '
schlössen. — Nach Schluss der letzten w " ^ e l < h ^
Katholikentages fand ein Festessen statt, an ^ e''' ̂
Personen thellnahmen. Präsident Mütter ° ^ l a ^
auf den Papst aus. Dann wurde das ^ h B
Kaisers verlesen, in welchem dieser fur >
des Katholikentag« dankte. ^ ^ ^ 5 /

Z>b sr HVort hält?
Novelle von M . F r i e d r i c h s t e i n .

(18. Fortsetzung.)

I n neckischem Streit um die besten Häppchen und
heiterm Zwiegespräch verlor sich allmählich der trübe
Eindruck in der Seele des jungen Mädchens, und als
Sabine, dann völlig getröstet, ihr Zimmer wieder auf-
suchte, wusste Röschen Blum, dass sie für diesmal
die hässliche Erfahrung der Verwaisten hinweggescherzt
hatte.

Als die Enteilende an der Treppe vorüberkam,
hörte sie auf derselben hastige Schritte und plötzlich
stand sie Herrn von Sassen gegenüber.

«Ist Lilly noch nicht zur Ruhe, Fräulein?» fragte
er im flüchtigen Vorübergehen.

«Jawohl, Herr Staatsanwalt, fchon vor langer
Zeit!»

Plötzlich blieb er stehen und wandte sich mit den
Worten zurück:

«Und weshalb kehrten Sie dann nicht zur Ge-
sellschaft zurück?»

Die Befragte richtete sich zur vollen Höhe auf,
zwang sich zur äußersten Ruhe und entgegnete:

«Mich zu entfernen, gebot die übernommene Pflicht.
Zurückzukehren verbot mein eigener Wille!»

Herr von Sassen stutzte, runzelte die St i rn und
erwiderte:

«Ich hatte keine Ahnung von dem Arrangement
meiner Schwägerin und wünsche nicht, dass dergleichen
wieder vorkommt!»

Diese Worte klangen fast wie ein Bedauern, oder
Aber sie wur-den so brüsk hervorgestoßen, d^s Snbine sich eher davon

verletzt, als entschädigt fühlte und sich mit stummer
Verneigung in ihr Zimmer zurückzog.

Warum musste der Zufall ihr noch Herrn von
Sassen in den Weg führen? Denn durch ihn ward
die harmonische Stimmung, welche Tante Röschen in
ihr hervorgerufen hatte, wieder verflüchtigt.

M i t dieser ersten gesellschaftlichen Unannehm-
lichkeit für Sabine hatte es sein Bewenden; denn die
Liebenswürdigkeiten, mit welchen die Generalin von
Schlagendorn die junge Waise überhäufte, hatten zur
Folge, dass sie rücksichtsvoller behandelt wurde. Den-
noch brachte ihre Stellung Beschränkungen des Ver-
kehrs, welche man einer Tochter vom Hause niemals
auferlegt haben würde.

Daher begrüßte Sabine den Frühling mit großer
Freudigkeit, besonders, da die Villa Sassen, außer dem
Vorgarten, noch nach hinten hinaus eine bedeutende
Gartenfläche hatte, welche unter anderen Annehmlich-
keiten auch einen Turnplatz für Lilly enthielt.

Jeden Vormittag in der Frühstückspause wurde
derselbe fleißig verwertet, und es würde ein Künstler-
auge entzückt haben, diese beiden schönen Geschöpfe, Sa-
bine als Lehrmeisterin und Lilly als eifrige Schülerin,
in den losen Turugewändern ihre geschmeidigen Glieder
und Kräfte erproben zu fehen.

Aus demselben Grunde erwartete auch Herr von
Sassen diese Stunde allmählich mit großem Interesse.
Sein Schlafzimmer lag nach dem Garten hinaus, und
eines Tages entdeckte er, aufmerksam gemacht durch
Lilly's Jauchzen, dass im Garten Turnunterricht er-
theilt wurde. Seitdem versäumte er nicht, sich um
diese Zeit als stiller und unbemerkter Beobachter ein-
zufinden.

Eines Morgens, als der Frühling seine Schätze
mit verfchwenderifcher Pracht ausstreute und die leuch-

^ „ nicrM V
tende Sonne ihn nach Kräflen darin um ^„ "
Sabine und Lilly in gewohnter Welse ^
in Thätigkeit. ^ ^ohl " V

Das Haar der Lehrmeisterin «M ^ e l ^
nügend befestigt, denn plötzlich U H n ^ M
rasche Bewegungen des Kopfes, d,e bia"> ̂  ,̂M ^
wuchtig herab. Darüber hatte Lilly c" ^ l /
Vergnügen, dass Herr von Sassen " . .^s o
sein Perspectiu zu holen, um die Ursacye ,,5
ausbruchs zu erforschen. ^, <,..;m,nel ! ^ /

Er suchte das Glas im M " ' ' " ^ F
als er ins Schlafzimmer zurücklehne, ?
offen- ^ . „ , i ibel^i ' , ,

Versuuken in eifriges Scha"e"^ lh<, ,h^
Staatsanwalt, dass s.ine Schwäger»'' ^ ^ M .̂
eingetreten war, um einige Hansy , ?
mit ihm zu besprechen. , miede^h '^

Fräulein Adelheid hatte nach " „,,d ^ , F
geblichem Klopfen die Thüre 9 ^ " " ^ ""' ^
Schwager mit dem Perspectiv m oer v ^
Beobachtungsposten. ^ e s U < >

Diese Entdeckung verwandelte '̂  Krsta'^
Entstellung. Zuerst drückten sie m a M ^ "" ^
dann Aerger, und hierauf legte 1'"? ^ i .5
hämifcher Zug um ihren Mund. sjch y 5H

Die vorstehenden Zähne ^ N I , . e l < , i ^
zum Beißen und die grünllch 1 " O^> ,̂,
schienen zu sprühen. Es war 1 ^ ^
Anmuth aus diesem Antlitz g e w H ^ g>e" F "

M i t leisen, schleichenden S c h " ^ zg^ " ^
scherin wieder hinaus, ohne von " , , ^ i "
merkt worden zu sein. ., auf ^ i ^

Eine düstere Wolke lagerte ^ - v r
heids St i rn, als sie ihr Z i n n " " »"

(ssortseh'ma f ° l g " »
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l l t ^ M e n s c h e n s l e i s c h a l s B ä r e n f u t t e r . )
^h . ,"" grausames Verbrechen meldet man aus
haltet ^ - ^ " beiden Brüder I l ie wurden hier ver-
h«ruA«ll̂ . ^ " längster Zeit zwei Bären, welche sie
banden ? ' " " Vlenschenfleisch gefüttert haben. Sie
,l« H ^ " " ' vier Knaben eingefangen und den Thieren
benle!lU""2 vorgeworfen zu haben. (!) Der Fall erregt

"Mcherweise ungeheure Aufregung,
b c h ^ l M a g n i e r s Flucht.) «Figaro» bestätigt,
beivff^,."" Magnier in das Ausland entflohen fei,
°" den?? ^ ° ^ «leichzeitig ein Schreiben Magniere
bor den ^ ^ ° " w a l t , in welchem er erlliirt, er werde
bellen ^ ' ^ o r n e n erfchelnen, um seine Unfchuld zu
siegle., ^'"öelne Blätter sprechen die Ansicht aus. die
Politik ^ ^ Magnier, dessen Aussagen einflussreiche
lasjk«. ""promittieren könnten, absichtlich entwischen

Obs^ M a h l u n g der Gest irne.) I m Pariser
âstlick? m ^^ gegenwärtig eine interessante wifsen-

^llllbru ^ ^ ^ ° " ^ ' ^^ handelt sich darum, in
ŝscz 5 ^ " " Entscheidung des astronomlfchen Con-

tztttnt/^ ^ ^ ^ einen «Internationalen Katalog der
»Ms VAusiellen. Zu diefem Behufe finden photo-
"°<Nrl ck . ^ ' " ^ " e n des Himmels statt, dessen Gewölbe
!'lbttn », ^ °"^ ^nmal, sondern nur in vielen Theil-
jeht n ^ " das Objectiv gebracht werden lann. Bis
5' l ten,/ ^lich^s angefertigt,- einige von diesen ent-
llber i ^ " "n Dutzend Gestirne, während auf anderen
'W l ! . " Zusammengedrängt sind. I m Durchschnitte
Münzen ^ ^ ' ^ 22b Sterne der verschiedensten

^ l b r i ^ " M a d a g a s k a r ) scheint es nach den
R dem U dort stehender Officlere an ihre Familien
blichen '""bheitszustande der Truppen, trotz aller
^zllch l4.s"!!° halbamtlichen beruhigenden Nachrichten,
^ dom ^ ^ ^ M t zu sein. I n einem dieser Vriese,
?l"n wir Juli datiert ist, heißt es unter anderem:
>Vn ^ ^ " ^ t das Recht zusteht, über die hie-
"lH nicht« ^ ^ ^ l l i g zu urtheilen, so kann ich doch
!>' i" d?^ ^ 6 darüber berichten. Wie thöricht war
>°"M z ̂ '«en, wir würden am 14. Ju l i das Na<
! einsals<"anarivo feiern! Nur gröbliche Unkenntnis
'Men U ^ n militärischen Verhältnisse lonnte einen

" t r l l n » ^ ^ eingeben. Welch großen Schaden der
k^let ^"schiffe Vrinkburn widerfahrene Unfall an-
^ftlen ?"!' ist kaum zu beschreiben. Man kann be-
l ^ l M l ° ' 2 d'eses Schiff die Seele des ursprünglichen
l "ei E i n ^ c M " Madagaskar war. Durch sein ver«
^bor^ ^"effen an Ort und Stelle konnten die zer-
^ ""°"knboote nicht rechtzeitig zusammengesetzt
°°thtr von z. ^ " c h " " " n die Colonnen genöthigt, auf
g i r r e t , 3> Soldaten gebauten Straßen zu Fuß zu
^"dlich . " " Straßenbau nahm dann wieber eine
! ^ ° l k r W ^"" '" Anspruch, bis schließlich ein
K ^ä r t i a 7^""lchasl vom Fieber ergriffen wurde.

^ vor ^''"den wir uns aus dem Punkte, wo wir
l> ^ s l/l Monaten hätten sein sollen.
^> !cheT^" T o r p e d o b o o t gesunken.) Das
Kdsee ^./kdoboot .8 4 1 . ist am 28. August in der
M i N l ^ I " ! und untergegangen. 13 Personen der
^ ^ ^ M t s i n d ertrunken.

^ l l l - und ^Mnzial-Nachrichtens
"cur ^ ^ ^ n v o w l l v n l l v s i n z)otre8.
^ ^ " z v e r h a n d l u n g e n und Erbbeben.)

? ^ l l e n z / M ber «Slovenec» einen in der Nummer 197
kie ^ ^bfick! ^ ' ^" welchem behauptet wird, es liege
btk^ölleru« - Nezirlshauptmannschast Stein, dafs
R " l̂childia? "^) " lgen Pfarren die durch das Erd.
î  «.^renk 3^! ^"chen im Concurrenzwege herstellen
»I« s ^ l . Nr o? "°H t? 4 des Gesetzes vom 6. Jul i 1895,
'K, ^ t M s , ' iu diefem Zwecke bedeutende Summen
!>er?"ec. / ^ i"r Verfügung gestellt erscheinen. Der

" " " l t ren,^" " " ^ " ' ^ ° ^ ^ ° ^ " ^^ Vornahme
^ , ^wl>c«»^"^ndlungen diesem Gesetze widerstreite.
! i > 8 . N " ^ e r begnügen wir uns mit der Be-
^eiv. ^esH?,"Wlihnte Gesetz von h i l f s b e d ü r f -
U ' ^ - ' ^ . l g t e n , insbefondere von Pfarr-
^ ^llrst;^..^"chenconcurrenz-Factoren spricht, und die
">lt " ^tväb. ?" ""d lür sich, als auch das Ausmaß
kü, ^""n betti^ " H'lfe sich loglscherweise denn doch
V " ^ ° ß ? ^ ^lst, wenn bei Concurrenzobjecten

^"zfacl°. . ^"dernlsses und die den einzelnen
^c>. "le sselm n ^"be Tangente festgestellt erscheint.

>̂til>, °"zderb^l "^ ^ " " "ber nur im Wege der
^ " " ^3erub? " " 2 "folgen, und verweisen wir zur
^ . " ^ s l e h e ^ "s des Verfassers jenes Artikels auf
V ^ d°» «, ^ ° ^ des Landespräsidiums, auf

""b der «5 > New der Bezlrtthauptmannfchaft
8. 4 6 6 ^ , ^ " Bezirlshauptmannfchaften gründet-

^<l,e. lbnnen . ^^es vom 6. Ju l i 1895, R. G. V l .
^l V Mtr» „ A " 3"ecke h^ Wiederherstellung von

^«lti l " zetsiiz'?° 7°llsschulgebäuden, "elche durch das
^ k i L ' Ve «Hz °d« beschädigt wurden, an hilfs-

" ' ssirck ^ (lnsbejondere Pfarr- und Schul-
^enconrurreuz. Factoren) nicht zurück-

zuzahlende Unterstützungen, abgesehen von der Landes-
hauptstadt Laibach, bis zum Betrage von zusammen
340.000 fl. nach Maßgabe des Bedarfes erfolgt werden.

Bezüglich der Kirchen und Pfründengebäude kommt
Folgendes zu erwägen:

Das Gesetz spricht von hilfsbedürftigen Beschädigten,
i nsbesonde re Pfarr - Gemeinden- und Kirchencon«
currenzfactoren. hieraus ergibt sich einerseits, dass nicht nur
Loncurrenzobjecte Gegenstand der Subventionierung sein
können, sondern auch Kirchen, für welche eine Concurrenz
nicht besteht, anderseits aber, dass in erster Linie die
Psarrgemeinden und Concurrenzfactoren zu berücksichtigen
sind. Es folgt hieraus, da zur Beurtheilung der Sub-
ventionsbedürftigleit die Concurrenz-Tangente bekannt fein
mufs, dafs vor allem die Concurrenzverhandlungen ge-
pflogen und erst auf Grund diefer ein Anfpruch gestellt
und eine Subventionierung bewilligt werden lann. Die
l. k. Bezirkshauptmannschaft hat daher zunächst die
Kirchenvorstehungen im Sinne dieses Erlasses zu infor-
mieren und biefelben anzuweisen, dass sie, f a l l s au f
eine Un te rs tü tzung r e f l e c t i e r t w i r d , sogleich
um die Vornahme der Concurrenzverhandlung einzuschreiten
haben.

Bezüglich der Filiallirchen wird bemerkt, dass die-
selben von einer Subventionierung zwar princiell nicht
ausgeschlossen find. dass aber auf solche Kirchen jetzt
nur lnsoferne Rücksicht genommen werden lann, als sie
etwa unter den gegenwärtigen Verhältnissen für die regel-
mäßige Abhaltung des Gottesdienstes etwa benöthigt
werden. Dies wäre z. B. der Fall, wenn die Pfarrkirche
ganz zerstört oder doch für längere Zeit der Benützung
entzogen ist, eine entsprechend gelegene Filiallirche da«
gegen llä inwi'im und mit verhältnismäßig nicht zu be-
deutenden Kosten für den Gottesdienst benutzbar gemacht
werden könnte.

Kirchen von Congregationen find, wie aus Vor-
stehendem ersichtlich, von einer Subventionierung princi-
piell ebenfalls nicht ausgefchlossen, und sind daher die
Hilfsbedürftigen anzuweifen, ihre Gefuche im dortamllichen
Wege einzubringen. Diefe Gesuche werden eine genaue
Darstellung der Vermögensverhältnisse, die Begründung
der Hilfsbebürftigleit, die Höhe der Schadenzlffer und die
approximativen Wiederherftellungslosten zu enthalten haben.

Laibach, am 11. Ju l i 1895.
Der l. k. Landespräsident.

Aus diesem Erlasse ist wohl beutlich zu entnehmen,
dass die Concurrenzverhandlungen gerade in Absicht auf
die Gewährung der Unterstützungen eingeleitet werden,
weil es in demselben heißt, dass um diese Verhandlungen
einzuschreiten ist, falls auf eine Unterstützung resiectiert
wird.

I m übrigen verweisen wir noch auf den § 57 des
Gesetzes vom 7. Mai 1674 (R. G. V l . Nr. 50), welcher
die Vornahme dieser Verhandlungen unbedingt nothwendig
macht, sobald ein öffentlicher Fond, und das ist bei diesen
Verhandlungen der Fall, zur Koftenbedeckung herangezogen
werden soll.

— ( V o n der k. k. S t r a f a n s t a l t au f dem
Sch loss berge.) Laut einer uns zugehenden Mit-
theilung hat das l. l. Justizministerium die definitive Auf-
lassung der k. l. Männer - Strafanstalt auf dem hiesigen
Schlossberge angeordnet. —o.

- ( P o r t o f r e i h e i t . ) Das l. l. Handels-
ministerium hat den, über Ersuchen der im staatlichen
Betriebe in der l. l. Krankenanstalt Rudolfstiftung in
Wien stehenden Anstalt zur G-winnung von Diphtherie-
Heilserum seitens der Aerzte zu erstattenden Meldungen,
über den therapeutischen Erfolg des von dem Institute
abgegebenen und bei der Behandlung der Diphtherie
verwendeten Heilserums, die Portofreiheit zugestanden.

- ( D e r T o d des P r i n z e n Rohan.) Am
29. d. M. traf in Graz der regierende Fürst Alain
Rohan ein, um dem Leichenbegängnisse seines Bruders
Ernst beizuwohnen. Nachmittags nach dem Leichenbegäng-
nisse erfolgte die Teftamentserössnung. Zum Univerfal'
erben ist des Prinzen Gastsreund Rittmeister Rochol ein-
gesetzt, dem 186.000 fl. in Barem und das von ihm
vor wenigen Tagen erlauste Gut Groltenstein zufällt. Der
Gutsbesitzer Vaisz, der den Prinzen au« dem Irrenhaus
in Budapest errettete, erhält 500 fl.

- (Üa ibacher f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r . )
Wie wir bereits gestern meldeten, findet morgen die öffent«
liche Schaustellung und Erprobung der neuen Rettungs-
leiter, geliefert von E. D. Magirus in Ulm a. d. Donau,
statt. Da« Vorhandensein einer solchen Leiter bildet für
die Bewohner oberer Stockwerke und insbesondere von
Mansardenwohnungen eine große Beruhigung. Dieselben
müssen wissen, dafs im Falle eines Brandes die «Magirus-
Leiter» als äußerst folides und sicheres Rettungsgeräthe
alsbald auf den Platz kommt. Sind die Bewohner in
dieser Hinsicht genügend unterrichtet, so kann man hoffen,
dass im Falle eines Brandes voreilige und unüberlegte
Schritte durch Herabspringen ?c. möglichst vermieden wer-
ben; dass die betreffenden Perfonen die Ruhe vielmehr
bewahren und das Eintreffen der Rettungeleiter ab-
warten. Die Reltungsleiter zeichnet sich durch einfache

Construction, sichere Handhabung, große Neigungsfähigkelt
und außerordentliche Tragfähigkeit aus und erfordert ge-
ringe Bedienung. Schwer vermifst wurde ihr Vorhanden-
sein während der Erdbebenzeit, wo bekanntlich die Feuer-
wehr in zahlreichen Fällen helfend eingreifen mufste. Pas
Publicum wird voraussichtlich mit jenem Interesse, das
jedes Unternehmen unserer ausgezeichneten Feuerwehr zu
Nutz und Frommen der Bevölkerung verdient, der Vor-
führung des neuen Geräthes anwohnen.

— ( P r i e s t e r - J u b i l ä u m . ) Die Pfarrgemeinbe
Igg zu Brunndorf bei Laibach begieng am vergangenen
Sonntage in erhebender Weise und in dankbarer Wür«
digung der vielfachen Verdienste die Feier deS fünfund-
zwanzigjährigen Priesterjubiläums ihres verehrten Seelen-
hirten, Herrn Pfarrers Jakob Dolenec, der bor 14 Jahren
von der Domklrche in Laibach nach Igg als Pfarrherr
eingezogen war. 25 Jahre sind verflossen, seit derselbe
als neugeweihter Priester fein erstes heilige« Messopfer
feierte. Beim Festgottesdienste, dessen Hauptmomente durch
Pöllerschüsse weithin bekannt gegeben wurden, war die
durch das Erbbeben stark beschädigte, nun wieder renovierte
sreundliche Pfarrkirche in einen wahren Vlumenhain um-
gewandelt. Die Festpredigt, welche eine mustergiltige ora-
torische Leistung war, hielt der hochwürdige Herr Ju-
bilant selbst. Der Iubelmesse, an welche sich das 1'u
Ooniu anschloss, wohnte als Archidialon auch der hochw.
1^. Hugo Novlan, ein Onkel des Iubilanten, an, welcher
im Jahre 1845 in den Franciscaner-Ocden eingetreten,
somit das 50jährige Jubiläum seines Eintrittes in
den Orden feierte; als Diakon bei der Iubelmesse fungierte
der hochwürdigste 1'. Placidus, Provinzial der Francis-
canerordensprovinz, der auch im Jahre 1870 mit dem
hochw. Herrn Pfarrer zugleich durch den feligen hoch»
würdigsten Herrn Fürstbischof Vidmar zum Priester
geweiht wurde und somit auch an diesem Tage sein
25jähriges Priesterjubiläum feierte. Um halb 1 Uhr war
im Pfarrhofe die Tafel zu mehreren Gedecken, wo die
Feier unter ernsten und heiteren Toasten ihren Abschluss
fand. Die Iubilanten können mit groß?r Befriedigung
auf das Fest zurückblicken, welche« einen schönen Mal l -
stein ihre« priesterlichen Wirkens bildet. Aber auch die
Pfarrgemeinde kann fortan mit Genugthuung des schönen
Festes gedenken, denn durch die dankbare Ehrung ihre«
verdienstvollen Pfarrherrn hat sie sich selbst geehrt. Nach
dem nachmittägigen Gottesdienste vertheilte der hochw.
Herr Jubilant an 25 Octsarme 25 neue Silber-
kronen zur Erinnerung an sein Priesterjubiläum.

— ( V o m M a n ö v e r f e l d e . ) I n dem sonst auch
zur Sommerzeit stillen und trauten Krainburg herrscht
gegenwärtig ein ungemein reges militärisches Leben. Da«
l. l. Iufanlerieregiment Nr. 27 und da« 7.Iägerbataillon,
welche kurze Zeit hier weilten, zeigten sich ob des Auf-
enthaltes, der trefflichen Nequartierung und Verpflegung
vollkommen befriedigt und es herrschte das denkbar beste
Einvernehmen zwischen Civil und Militär. Vorgestern
manövrierte die 55. Infanterie-Brigade (Infanterie«Re-
giment 87 und 97) von Vifchoflack gegen Krainburg
und besetzte die Stadt, während die bisherige Besatzung
sich gegen das Kanlerthal zurückzog und die Ortschaften
bei Höflein befetzte.

— ( A l l e r h a n d Beschwerden.) Man theilt
uns mit: Der in die Petersstraß; einmündende Theil
der unteren Bahnhofgasse ist neuerlich abgesperrt, da
ein Haus daselbst dem Einstürze nahe ist. Der Wagen«
verkehr wurde demnach durch die Quergasse gelenkt, deren
Passage jedoch durch aufgeschichtete Ziegelhaufen, Schotter
und bergl. fehr behindert erfcheint und zur Nachtzeit nicht
ungefährlich ist. — I n neuerer Zeit nimmt das Schnell-
fahren wieder in bedenklicher Weife überhinb. Insbesondere
fahren die mit Baumaterial belabenen schweren Fuhr-
wagen in den frühesten Morgenstunden durch die Straßen
in schnellstem Tempo und schrecken die Bewohner auS
dem Schlafe. Eine Erneuerung der felnerzeit in diefer
Richtung ergangenen strengen Vorschriften seitens des
Magistrates wäre von heilsamer Wirkung.

— ( K e i n versuchter S e l b s t m o r d ) Nie
uns mitgetheilt wird, hat der k. u. k. Jäger Johann
Tomsie, als er sich gestern in die Laibach stürzte, keines-
wegs Selbstmordgedanken gehegt, vielmehr beabsichtigt, den
Flufs aus Muthwlllen zu durchschwimmen. T o n M befand
sich in trunkenem Zustande und ist ein wiederholt ab»
gestraftes Individuum.

— ( I n d u s t r i e l l e s . ) Wie uns mitgetheilt wird,
ist die Anlage der Fabrik, welche Herr Felix Star?,
Gutsbesitzer in Gerlachstein, behufs Betriebes der Holz«
industrie in der Gemeinde Homec bei Stein erbauen
ließ, nunmehr vollendet worden und wird deren technische
Collaudierung am 11. September d. I . stattfinden. —o.

— ( V o n der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n F i l i a l e
i n G u r t f e l d ) geht uns die Mittheilung zu, dafs sich
dieselbe im Monate August damit beschäftigte, Gesuche zu
sammeln und von jenen Weingartenbesitzern aufzunehmen,
welche behufs Renovierung ihrer durch die Reblaus zer-
störten Weingärten Geldunterstützungen, unverzinsliche
Darlehen und Rebenmateriale beanspruchen. E« wurden
450 derlei Gesuche durch den Secretär der Filiale, Herrn
Dr. Th. Romih, aufgenommen; von diesen werden 300
an die Direction der lrainlschen Sparcasse geleitet, welche
bekanntlich speciell sür diesen Gerlchlsbezirl Geldunter«



Laibacher Zeitung Nr. 199. 1718 31. August 1695^

flützungen zu dem genannten Zwecke bewilligt hat:
150 Gesuche werden behufs Bewilligung unverzinslicher
Darlehen von Seite des Staates und des Landes der
l. l. Bezirlshaufttmannschast zur weiteren Umtshandlung
übermittelt werden. V.

— (A l l e rhöchs te Ausze ichnung. ) Seine
k. und k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 20. August d. I . dem Oberausseher in der Weiber-
Stralanstalt in Vlgaun Vincenz G r e i n e r das silberne
Verdienstlreuz mit der Krone allergntldigst zu verleihen
geruht.

— ( W a n d e r v o r t r a g e . ) Nach einer dies-
bezüglichen Zusammenstellung belies sich die Zahl der im
vorigen Jahre in Kram abgehaltenen landwirtschaftlichen
Wandervorträge im ganzen aus 131, an welchen circa
10.600 Zuhörer theilnahmen. Non diesen Vortragen
wurden 15 in der deutschen und 116 in der slovenischen
Sprache abgehallen. Die Themen bildeten: die Thierzucht,
Rothlauf-Schutzimpfung, Futter-, Getreide- und Zucker-
rübenbau, Düngerwirtschast, Kunstdünger, Obfiverwertung,
Gemüsebau, Nlpenwirtschaft, Mollereiwesen, Weinbau,
Neliimpfung der Peronospora, landwirtschaftliches Vereins-
und Genossenschaftswesen, Milchwirtschaft, Schweinezucht,
Wiesencultur, Weidewirtschaft (mit Demonstrationen). —o.

— ( D e r Herbst naht.) Der rasche Flug der
Jahre hat uns abermals die ersten Tage des September
gebracht und kündet mit diesen das Nahen des Herbstes.
Wehmüthig blicken wir «elteren dem scheidenden Sommer
nach, denn die enteilende Zeit erinnert uns stets gar
sachte daran, dass auch wir uns dem Herbste und Winter
des Lebens nähern, dass es jür uns lein Aufblühen, kein
Wachsthum mehr gibt, sondern ein langsames, allmähliches
Verblühen, ein Versiegen der Kräfte. Wie als erfies
Zeichen des herbstlichen Absterbens da« Laub sich ent-
järbt und doch in seiner wunderbaren Farbenmischung
der Landschast einen ganz eigenthümlichen, fast melan-
cholischen Reiz verleiht, so verbreiten auch die ersten
leisen Mahnungen des hereinbrechenden Alters, die farblos
hellen Silberfaden über dem Haupte des Trägers einen
weihevollen, ehrsurchlgebietenden Zauber. Die rothen und
gelben Blätter, ebenso wie die weißen und grauen Haare
erzählen uns, dafs die Miltagsglut des heißen Sommers
sie mit ihrem sengenden Hauch berührte, mancher Gewitter-
fturm sie erzittern gemacht, bis dann erst die llare, lühle,
durchsichtige Herbstluft nachfolgte, dass wir schon manchen
heißen Tag erlebt, manchen harten Kamps burchfechten
haben müssen, bis wir erst lernten, langsam gleichmäßigen
Schrittes mit llaren Blicken dem sichtbaren Ende nach-
zustreben.

— ( E r n t e . E r s o l g e i n U n t e r k r a i n . ) Aus
dem unteren Theile Unterlrains berichtet man uns über
die Ernte-Erfolge, dass dieselben größtentheils un-
befriedigend ausgefallen sind. Die Winterselbsrüchte haben
infolge des langen Winters so sehr gelitten, dass die
Bauern sehr wenig Weizen und Roggen erhalten haben.
Die Kartoffeln litten stark vom Mailafer-Engerling, der
auch die jungen amerikanischen Weingärten in empfind-
licher Weise angreift, und zwar so stark, dass die jungen
Reben durch das Abfressen und Abnagen der zarten
Wurzeln zugrunde gehen. Die alten Weingärten stehen
jedoch gut und das Reifwerden der reichlichen Trauben
wird durch die andauernd günstige Witterung in günstiger
Weife befördert. V.

— ( S a n i t ä r e s . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung ist im Dorfe Klein-Bulovic, ftolltifcher Be-
zirk AoelSberg, die Diphtheritis - Kranlheit ausgebrochen.
Zur Tilgung derselben sowie zur Verhütung deren Aus-
breitung wurden behördlicherseits alle vorgeschriebenen
sanltätspolizeilichen Mahregeln eingeleitet und dem be-
handelnden Ärzte auch eine Quantität des aus den dies-
bezüglich eingegangenen Spenden angeschafften Behrings«
Heilferum zur Verfügung gestellt. — I n mehreren Ort-
schaften der Gemeinde St. Varthelmä in Unterlrain ist
die Ruhr aufgetreten; es erkrankten hieran seit dem
21. Ju l i l. I . 88 Personen, von denen 13 gestorben
sind. Die Krankheit ist gegenwärtig in entschiedener Ab-
nahme begriffen und belauft sich die Zahl der Kranken
noch aus 28 Personen, darunter meistentheils Kinder.—
I n den Gemeinden Haidovitz, Hönigstein, St. Peter und
Wruhnitz des politischen Bezirkes Rudolfswert erkrankten
im Verlaufe d. M. 12 Männer, 16 Weiber und 107
Kinder, zusammen daher 135 Personen an der Ruhr.
Hievon sind bisher 17 Kinder gestorben. Ueber Abschlag
der Genesenen beziffert sich der dermalige Krankenstand
noch auf 30 Personen. —o.

— ( B e k ä m p f u n g der C h o l e r a - G e f a h r . )
Se. Excellenz der Herr Minister des Innern Graf Kiel-
mansegg richtete anlässlich der zweifellos aus dem stall
verseuchten Gouvernement Wolhynien eingeschleppten Fälle
von (^iwloiu, U8mtic!.'i an die Landesbehörden einen Er-
lass, worin die umfassendsten Mahregeln zur Hintan«
haltung der Einschleppung und Verbreitung der Cholera
angeordnet wurden.

— (Schwere kö rpe r l i che Beschädigung.)
«m 21. d. M. grgen 8 Uhr abends kam der Holzarbeiter
Heter Sor<.an w die Wohnung des Michael Slumovc in
^ ' «ÜÜ! " i t demwben einen Streit anzufangen; er
^ , n . l ^ ^ ' H<m,e drängt. An der Thür-
schwelle vechhte Sorwn mittelst ein«,"T^chenmesser« dem

Skumovc einen Stoß in die linke Nruftseite und verletzte
ihn an der Lunge lebensgefährlich. Der Thäter wurde
verhaftet. — 1 .

— ( S p i t a l s v e r p f l e g e l o f t e n . ) Die Municipal-
Delegation in Trieft hat die Spitalsverpflegelosten
(Krankenhaus, Irrenhaus und Gebäranstalt) für das
Jahr 1896 festgefetzt, wie folgt: Erste Classe 3 st. 50 kr.
per Tag, zweite Classe 2 fl. 50 kr., dritte Classe 92 kr.
für Fremde, 70 kr. für Trieftiner und 50 kr. für Waisen«
linder.

— ( T o d e s f a l l . ) Vladimir P a c e l , l. l. Fi-
nanzwach-Obercommissär und Commandant des Finanz-
Dampfers «Adria», k. u. l. Linienschiffssähnrich in der
Reserve, ist gestern abends im hiesigen Siechenhause ge-
storben. Das Leichenbegängnis findet morgen statt.

— ( D i e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r i n
A d e l s b e r g ) veranstaltet morgen zum Besten ihres
Fondes ein Fest mit Musil, Gesang u. bergt, m. Ansang
um 5 Uhr nachmittags.

— ( V e r g n ü g u n g s z ü g e ) mit circa 50°/^ Fahr-
preisermäßigung arrangiert Gust. Schtöckls Witwe Reise-
bureau anlässlich des Feiertages Maria Geburt von
Laibach nach Wien, Budapest, Flume, Trieft nnd Venedig
(per Bahn oder Schiff). Ausgabe von 14 Tag» giltigen,
50"/o ermäßigten Tour- und Retour-Villets I.> I I . und
I I I . Classe. Näheres die Placate und Programme, welch
letztere in der Expedition dieses Blatte» gratis erhältlich sind.

2lu»R0» » » o r » .
S o n n t a g den 1. S e p t e m b e r : (Schutz-

engel fes t ) . Hochamt i n der D o m l i r c h e um
10 Uhr: Schutzengelmesse von Johannes Schweitzer; Gra-
duate von Fr. Wit t ; Offertorium von A. Rieder.

M i t 1. September
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Laibacher Zeitung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:
mit Pofiverftndung: für ßaibach:

ganzjährig . . R» fl. — lr. ganzjährig . . »» fl. — lr.
halbjährig . . 7 » llO » halbjährig . . » » 50 »
vierteljährig . » » 7» » vierteljährig . 2 » 7» »
monatl ich.. . I » 25 » monatl ich... — » V2 »

F ü r d ie Z u s t e l l u n g i n s H a u s f i l r h i e s i g e
A b o n n e n t e n per J a h r 1 G u l d e n .

W M " D i e P r ä n u m e r a t w n s - Be t räge wo l l en
po r t o f r e i zugesendet w e r d e n .

Jg. v. Kleinmayr k Fed. Hamberg.

Neueste Nachrichten.
Die Kaisermanöuer in Budweis.

B u d we i s , 30. August. Die bischöfliche Re-
sidenz, welche sich in der an den Ringplatz anstoßenden
Vischofsgasse befindet und während der Anwesenheit
Sr. Majestät des Kaifers in Budweis zum Hoflager
bestimmt wurde, ist nunmchr vollständig instand gefetzt
worden. Für den persönlichen Gebrauch des Monarchen
wurden im Mitteltracte des zweiten Stockwerkes drei
Appartements, ein Arbeits-, ein Schlaf- und ein Früh-
stücks-Zimmer, eingerichtet. I n einem separaten Tracte
befinden sich der Cercle«, Audienz- und Speisesaal.
Bei dem mit Blumen geschmückten Aufgange zu den
Gemächern Sr. Majestät befindet sich eine Statue des
heiligen Johann von Nepomut, des Landespatrons von
Böhmen.

Gestern ist der commandierende General Graf
Grünne mit dem Hauptquartier des 8. Corps hier ein-
getroffen. I m Laufe des gestrigen Tages sind 750 Offi-
ciere und 18.000 Manu aller Waffengattungen an-
gekommen. 7000 Mann sind in der inneren Stadt
bequartiert, während 11.000 Mann in der äußeren
Peripherie und den angrenzenden Dörfern untergebracht
sind. Heute ist Rasttag.

B u d w e i s , 31. August. Der Statthalter ist hier
eingetroffen und wurde freundlichst empfangen. Der
Fremdenzufluss ist groß, es herrscht reges militärisches
Treiben.

Gelsgrannne.
Wien, 30. August. (Otig.-Tel.) Das im Processe

gegen Clotilde Lassingleuthner und Genossen geschöpfte
Urtheil lautet: Clotilde Lassingleuthner wird wegen
Verbrechens des Betruges und der Veruntreuung zu
drei Jahren schweren Kerkers verurthrilt. Die beiden
Mitaugellagten Nikolaus Piolrowski und Adolf Schmidt
wurden freigefprochen.

Tarnopol. 30. August. (Orig.-Tel.) Eine früher
an Cholera erkrankte Person ist heute gestorben. Sonst
ist lein neuer Ertrankungsfall vorgekommen.

Berlin, 30. August. (Orig.-Tel.) Der deutsche
Schooner «Delphin» wurde durch die Corvette «Gnei-
senau» in der Nordsee am 28. d. M . bei hohem See-
gange von der Seite angerannt und sank. Der Schooner
halte keine Hecklaterue geführt. Zwei Mann der Be-
mannung, die über Bord sprangen, ertranken, der übrig?
Theil derselben wurde von der «Gneisenau» gerettet.

Berlin, 30. August. (Orig.-Tel.) Dem M ^
brasilianischen Gesandten ist aus Rio de 3 « ^ " ^
officiette Nachricht von der Wiederherstellung devl!
dens im Staate Rio Grande de Sol zugegangen-

Friedrichsruhc, 30. August. (Orig.-Tel.) 4N H
amerikanische Veteranen mit ihren Damen "l ,
heute mittags dem Fürsten Bismarck ihre O v " " ° H l
Vier Herren wurden zum Frühstück geladen, lv ,̂
eine Stunde dauerte und infolge der geführten ^ ,
Haltung einen äußerst interessanten Verlauf nay"' ^
zwischen hatten sich die übrigen Theilnehmer vol ,
Schlosse aufgestellt. Der Fürst trat vor das H ^
schritt die Front wr Veteranen ab und untery'" >,
mit vielen derselben in leutseligster Weife. Der N ^
der Chicagoer militärischen Vereinigung, Notar ^ y ^
brachte ein Hoch auf den Fürsten aus, in welcye» ^
Theilnehmer begeistert einstimmten. Der Fürst b r a ^ i
die Deutschamerikaner einen Toast aus und gab wie ^,
seiner großen Freude übcr den Besuch Ausdrua. o ^
Schlüsse defilierten die Theilnehmer nochmals ^
Hochrufen auf den Fürsten. Freudig überrasch! ^
alle von dem alle Erwartung übertreffenden gute"
sehen des Fürsten. ^ .

Amsterdam, 30. August. (Orig.-Tel.) I " ^ 5 >
in Nord-Holland, ist die aus dem Jahre 1 4 ^ ' ^
mende Kirche und der Pfarrhof abgebrannt. ^ ,
Rotterdam ist die Maschinenfabrik Svehnis M " ,
Feuersbrunst zerstört worden. » ^

Hamburg, 30. August. (Orig.-Tel.) Der S ' ^
zu Ehren der deutfch-amerikanifchen Veteran"
anstaltete Commers verlief in glänzender 2vel>' ,

Rom, 30. August. (Orig.-Tel,) König k" .^z
hat dem Prinzen Atikito Komatsu, Oheim des ^ z
von Japan, das Großkreuz des Annunciates
verliehen. ^ ^ pel'

Rom, 30. August. (Orig.-Tel.) Die M « " i»
öffentlichen einen Brief des Wechselagenten " ' ^ „ g
welchem derselbe in Berichtigung der gestn^n .^Ms<
der Blätter erklärt, dafs gegen ihn lein Vors"/
befehl in der Affaire Bingen erlassen worden, ^

Aquila, 30. August. (Orig.-Tel.) Der Ko"? ^
Italien wohnte vormittags dem Manöver " ^
Monte Petrario, dem vom zweiten Armeeco^ ^
theioigten Schlüsselpunkte des Manöverterra" ^
Als der Schlufs des Manövers angeordne ^ M
war das erste Armeecorps im Begriffe, den ^ ^
Flügel des zweiten Armeecorps, welches e"
Stellung innehatte, zu umgehen. ^sisA

Paris, 30. August. (Orig.-Tel.) D e r ^ W l i ' ,
Gefandte in Peking hat dem Minister des ^ ! '
Hanotaux, mitgetheilt, dafs die chinesische ^ ' ^
infolge der erhobenen Reclamationen sich ^ . M ^
habe, bezüglich der Vorfälle in Petschuen o ' ^ F
digen zu bestrafen und eine Entfchädiguug
Millionen zu bezahlen. ^ M

Paris, 30. August. Die hiesige türkljcye ^ ,
dementiert in officieller Wnse die Meldung or d
Telegraph», wonach der Sultan entschlösse" ^ B
Dingen in Angelegenheit der Reformen w
ihren Lauf zu lassen. z l l l^«,

Paris, 30. August.
Cohen, welcher in contumaciam zu Mahn» ^ , A,
arbeit verurtheilt worden war, ist heute " " s ^ M
schworenengerichte des Seine'Departements sr u
worden. _ ,. neliel^

Madrid, 30. August. (Orig.-Tel.) De ist ^
Botschafter am Wiener Hofe, Marqms W ^ ,
feinen Bestimmungsort abgereist. Dersel
einige Tage in San Sebastian aufhalten- ^ W

Sofia, 30. August. (Orig.-Tel.) Die A ^ a ß
canique meldet, wahrscheinlich wird aw . ̂  ^
Nustschuk in feierlicher Weise die Telepho ^ P.,
Rustschuk eröffnet werden. Der Feier ' ^ „ YH
Ferdinand und die Minister beiwohnen- ^ "
dass auch Prinzessin Maria Louise daran ,
nehmen können. . ^n!<. vell" ^

Belgrad, 30. August. (Orig.-Tel.) ^ ^ h z . , ^ ^
habe der russische Finanzminister der E > " ^ ^ >
russischen Aulehens vom Jahre 1876 M "
zugestimmt.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ,. l ^

Am 30. August. Lorenz. Privatier;
aattiu; Kary. Kulmam,, Fischer, Lieberm«"", ^ M ^ st^
Wien. - Leiß, Kfm.. Gablonz. - ^ l f ^ F ^ H a l ' ' ^ . ,
Lervi, Kfm., Frankfurt a. M. - Ooetschel, «!>' ' W>1« 5
— Simuvec, Pfarrer, Zablje. — Weber, " ' » - ^ l , ^ ,
Grimm, Beamter, s. Frau, Prag. — ^"Nc, A„l"
Graz. - Bube, Kfm., Hanau. - MtteriuaN', ^ , ,

Hotel Elefant. , ^. V ^ , ^
Am 30. August. Smeta. Privatier,

Trieft. - Guittä, Vartl, Krainer, M'ß, "^1"'-',,iel, 5 > ^
Olauder, Privatier, Mödling. — Kosi^r. ,«l iv> ^ ft>
Oliva, Med. Caud., Kolin (Mhmen). - " ^ „ Plos"' ^ ,
— Herzog, Privatier, Innsbruck. — 6 « " ' ^ ^ - t F '
s. Tochter, Trieft. - Müller, Beamter,/' ^. v'
Lehrer, Prag. — Tollazzi, ich,,., Lo,t»cy- ^
Aberfeld. ^
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Verstorbene.
^ " » t t e r ^ ? " a " st- Johann Hlebs, Arbeiters-Sohn, 2 M. ,
. ?l„. ̂ > ' Darmlatarrl).

îch>, ' / l ^ A u ss „ st. Aloisia Ib ic, Schlossers-Tochter, 1 M.,

">z°vec '̂<> lVnracü'), Masse», und Darmlatarrh. — Marie

°t»t!n, ' Inwohnerin, 55 I , , Karolinenf,rnnd 25 , Lungen-

' ^cu ' I , ' ̂  " ll ll st. Josef Sedlacet, Schlossergehilfe. 33 I . ,

^ ^ ' ^ Pul,?, ^ ^ Anton Vovk, Friseur, 1? I . , I'uker-

H I m S i e c h e n ha use.

Rasmus ^ ' ̂  " » u st. Agnes Mohär, Inwohnerin, 79 I , ,

^ ! ^ r o l M c h ^ Veollachtmlgen ül^ ^aibachl"

» LVlH ff^ Wind d.« Hiimnels Z N Z

" ' ' m 3 « ü ^ 2 7 5 ' O. schwäH tzelt« "
">?ÜH^~ ^ ~ 2 0 1 windstill h e i t e r

T a s ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ! SÖ.mäßiss ! dunst. Luft , 0 0
^'liber t , . . ? ^ ' " ' " ^ der gestrigen Temperatur 20-5°, um
tz^~-"'"^wrmale.

"°rMcher Nedacteur: Julius Ohm° Ianuschows ly

Nitter von Nissehrad.

Ü?^n>i-33,^^^l-ägt der Haupttreffer der Kaiser«Iubiliiums°

^ ' ^ i e k n macheu unsere Leser darauf aufmertsam,

^ T ^ V ^ u i ^ Teptember unwiderrustich stattfindet.

0*etl ̂ rankli iSei ' Hunderten von Jahren bewährt in

? i i^K hlin-n,derAthmungs-undVerdauunga-

11.) Mnder, Reconvalescenten und während

\ ^ BPSIP* i- d e r Gravidität. (596) 5

^ ^ J J a t t o n i in Giesshübl Sauerbrunn.

Henri Nestle S Kindernährmehl. Während immer
wieber neue Präparate in den Handel gebracht werden, welche
einen Ersah fl ir die Ammenmilch abgeben sollen, dabei aber, da
sie diesem Zwecke nicht dienen, wieder bald verschwinden und
vergessen werben, hat H. Nestles Kindermehl bereits eine 26jährige
erfolgreiche Vergangenheit für sich. Nicht bloß gesunde Kinder
können auf diese Weife vollkommen ernährt werden, auch mit
acuter und chronifcher Dyspepsie und Darmlatarrhen behaftete
Säuglinge gencfen, wenn man ihnen diefes Nährmehl in ratio«
neller Weife verabreicht, in kurzer Zeit und gedeihen sodann auf
das prächtigste. Aus echter Nlpenmilch, Weizenmehl und Zucker
erzeugt, gibt dieses Kiudernährmehl eine reine und gesuude Kost
ab, die rasch bereitet werdeu kanu und wegen ihres geringeil
Erstehungspreises jedermann leicht zugänglich ist, da eine Dose
für fünf bis acht Tage ausreicht. Erste Kinderärzte des In<
und Nuslaudes empfehlen dieses Nährmittel als vollen Ersatz der
Muttermilch, und dessen Verbrauch ist darum auch ein außer-
ordentlich großer. Umsomehr ist es Pflicht der Eltern, darans
zu achten, dass man allen ähnlichen Präparaten, die in markt-
schreirischer Weise angekündigt werden, sorgfältig aus dem Wege
gehe, da dieselben nicht nur nicht nützen, sondern in den meisten
Fällen nur schaben.

Hauptdepüt für Oesterreich-Ungarn: K. N e r l h a l , Wien I.,
Näglergasse 1. Depots in allen Apotheken und Droguerien.

W a r n u n g vor dem Ankaufe anderer in marktschreierischer
Weise angeküudetcn Präparate, die nur auf Täuschung des Pu-
blicums abzielen. (2282) 10—7

> J. Hafners Bierhalle !
1 PetersBtragge 47 in Laibach, Eingang (

( auch von der Feldgasse aus.

| Grosse elegante Winterlocalitäten. <
^ Im Sommer der größte und schönste Restaurations- .

garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Kegelbahn
zur Verfügung. Zu jeder Tageszeit garantiert '

' frisches Gösser Märzenbier, V» Liter nur {

> 10 kr.; anerkannt gute Restauration. Daselbst auch <

> Depot von Flasohenbier in Original plombier- <

> ten Flaschen und Kisten zu 25 Flaschen sowie <

> auch von Fassbier zu 1/4 und ' / , Hektoliter; bei ^

I Bestellung wird das Bier spesenfrei in jeder Richtung (

( (2414) der Stadt zugestellt. 30—13 J

tMIMMIMMMMMI ••»<

8lrV»»t«» I.»^er nuä »ortlnisnt »U«r

(438) 31 rortivHIirona <3r»v».tt«u Il«nl»oltou.

Schweizerhaus.

Sonanta-g' am. ±. SepteraToer

Concert
der Domzaler Feuerwehr-Kapelle

unter Leitung des Herrn Karl Bitsch.

Anfang 4 Uhr. Entree 20 kr.

Kinder frei.

Zu zahlreichem Besuche lädt höflichst ein

hochachtungsvoll

(3762) BKaxmis £ d e r a

Gut gebrannten Kalk
liefert in jedem Quantum aus dem eigenen Stein-
bruche in Kamnagorioa bei Dravlje (2469) 15

jfflois üodnik
Steinmetzmeister, Laibach.

S A R G ' * * sanitätsbehördlich geprüftes
^ " • l m\A (AttCBt Wion, 3. Juli 1887)

vieic M I L L I O N E N M i . j
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen,

(5167) zugleich billigstes 40—39

Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel.

• * - • • Ueberall zu haben. * - « -

^"^f^Sft^ Anlässlich des Feiertages Maria Geburt

^^^^^^g^D (mit oiroa 50% Fahrpreisermässigung)
" f̂t̂ S—" von Laibaoh nacli Wien, Budapest, Fiume, Triest und

U >T ^bfahvf Venedig (per Bahn oder Schiff).
8 I» r 52 Ml 6 i t e n naob Wien und Budapest am 7. September um

&t«toh n u t e n nachmittags; naoh Triest, Fiume und Venedig am
^ u«r u m 1 2 uhr 49 Minuten nachmittags.

\, ' ^ . Fahrpreise tour und retour naoh:

pUSest ' ' ' • I. Classe fl. 21-60, II. Classe sl. 16-20, III. Classe fl. 10-80

T
l>e * • • • » » 21-10, » > 16-85, > » 10-55
ri«8l • • • . > , 10-80, > t 8-10, » > 5-40

Vened; ' • • • » » 11-30, » > 8-50, > » 5-65

S. - , ( » » 13-60, / » » 10-20, / » » 6-80

\ und Frcs. 26 10, \ und Frcs. 18 25, l und Frcs. 11-20

^n^ 'eresdi Billet-Qiltigkeit vierzehn Tage.

(i U n ß grasig ' e L a c a t e u n d Programme, welch letztere in der Administration dieser

**• Seh lich sind- (3752)

fc^ h p oekr« W w e - , von der h. k. k. statthaiterei conc. I. Wiener Reisebureau

—®+ E i r c h o u m a l o r o i <&—

» Josef Hadrawa
t Zimmer- und Decoraiions-Maler aus Wien &
£ empfiehlt sich [•*

g iur Ausführung von feinsten sowie von einfachen, geschmackvollen |

« plastlsclxen u n d IB-uun.tm.a,lerexen g
o von naturgetreuen g*

| Holz-, Marmor-, Granit- i n i Teppich-Imitationen. |
« Specialität: Altdeutsche Zimmer- und Ofenmalerei.

S (3771) Princip: Solid und billigst. 3—1 I

? Laibach, Rathhausplatz Nr. 8, II. Stock.
-O-»- Jede Ausbesserung vrird aufs genaueste vollführt. *-®-'

Course an der Wiener Börse uom 30. August 1895. «»«»«»«>«<»»«»«««»««
Velb Ware

Vom Glaatt »nr Zahlun«
übcrnomment Elsenb.»Pr<or.»

vbl igat lonen.
Elisllbethbllh» 600 u. 2000 M .

für l iw M, 4°/, l l » »ft l l 8 30
«tülabethlillhi!, «<» u. »uua M .

2U0 M, 4°/„ l2L»b l2!l —
ssraii^Iolrpli Ä., «km, 1884,4"/« 9!) ?t l00 7d
Galizilche Karl °Lubw!«° Nahn,

itl», 1881, 3«U fl. V. 4«/„ . U3-40 100 40
Vorarlberger Bah», Tm. 1884, .

4°/, (dlv. Et.) S.< f. 100 fi. N. 100-ÜU l0U'SU

Ung, Voldrente 4°/« per Casse 12240 ILiz N0
dtll bto, per Ultimo . . . . 128-40 122 N<i
dtn. Rente <n Kroneiüuähr., 4°/„

steuerfrel für2U0ftrone»Nom. 99-95 100 l5
4"/„ dto, dto, per Ultimo . . 98-8L lUN-ie
dt°.St.G.Ul.<l!old10Usi.,4'/,°/<, 124-75 12Ä'5li
dto, dto, Silber 100 st., 4'/,"/n lU3--- 108 80
dto. StaatsObli». (Ung, ONb.)

V. I . 187«, 5°/„ 1 2 2 — 1 2 3 -
dto.4'/,°/<>Schanl«gal-Ubl,°O!)l. 101 25 102 2l>
dto. Präm.-Nnl. i l ino fi. ü. W. 158 vn 159 5<»
bto, dto. k 50f i .0 . W. 158-K0 >s>9'bN
Theiß Neg.-Lole 4°/<, lua fi. . 14?-- 14?>50

Grundentl. < Gbligationen
(für 100 si. LN. ) ,

5"/„ galizische —-— —-—
5"/„ niederüsterreichische . . . 109'75 —-—
4°/„ lroatische und sladonlsche . S8-75 - - - - -
4«/„ ungarische (100 fl. 5. W.) . 9810 99-10

Andere ossentl. Anlehen.

T>onau^Reg,-Lose 5°/„ . . . . 130 75 13i'2l>
dto. -«„leihe 1878 . . 107-70 l08 70

Aulehn, der Ltadt Vürz . . . 1 1 2 ' - —-—
«nlehcn d. Etadtgrnlüinde Wien 10« 15 10?-ib
Vlnlcben b, Stabtgemeinde Wie»

(Silber ober Gold) . . . . 150 50 131-50
Prämien « » ! . d. Stadtgm, Wien 171 ?<» 172 75
Äürlebau.«!,lehen, uerloeb. 5"/« 1Nl'l>0 102- -
4°/„ »rainer Lai,de3°Anlehen . »U «b —-—

«eld Ware

Psandbri«ft

(für 100 fi.).
«odcr, allg. «st. in 50 I , ol,4°/<.V. l 2 l 50 122 50
dto. „ „ inb« „ ^°/ —'— — —
dto. „ „ il l 5« ,. 4°/« UU>W 100 70
dto. PrHm,-Schlb>,. 3°/„,l.Vm. 117 25 118«,',
dto. dtu. g°/„, l l . Em. 118 75 1I9-5N

N.°österr,Lande«H!,P,-«"ft.4°/, 100— lO0 80
Oest.-ung.Vanl verl. 4'/,°/,, . > -— ^.-—
dtu. dto. „ 4°/n . . 100 40 101-20
bto. dto. 50jähr. ,, 4°/n . , 100-40 10120

Sparcasse,1.«ft.,«0I, 5'/,°/°vl, 101-50 —-—

Plloritäl«. Gbligationen

(flir 10« fi.).
sserdlnanbz-Nordbahn «m, l88« 100 8!» 101-35
Oesterr, Nordwestdah» . - . 112 - I I»- -
Ttaatsbahn 225,-—227-50
Sübbahn ll 8«/„ 1?2— 17« 80

dto. k k°/, 132— 18»'..
Ung..g»l«z. Nahn 109 40 11„ 40
4°/» Unterttalner Bahnen . . 9g oo 100 —

Diverse zose

(per Stück).
NildapeslNasilica (Dombau) . u>— h-40
Credltlole 1<>0 fi W7-— »y« -
Llarl» Lose 40 fi. CM. - - - 58-.. «0-—
4>Donau 2>m»pssch.l0"fI'«M. 140'.., i « - . .
O euer iiose 40 I « l - - L2>-
Palsfy Lose 40 fi. LM . . . . «125 62 2k
Notheu Krenz.Oest.Gcs,v,, 10 fi. i?ü0 1»--
«othcn ttreuz, Una.Ves.v., b fi. H-— 11-'«
Mlldolph «osc 1« fl 23-00 24-50
N a l m N s e 4« fi. C M . - - - 70'— ?c>'5N
N e n M « ° s e 4 0 f i . C M . . ? 2 - 73-50
Waldstein «ose 20 fl. ̂ M , . . b» - 5 5 -
Windischssräl, Lose 20 fi. CM. . - '
O>'w,2chd.3<>/„PräU!,-Schuldn,

d. «ude»creditll»stalt. l. <tm. . il^-50 1950
dto dtu. I I . <t!N. 1»8». . - 2750 80 —

Laibacher «o«e »»'— »»50

Veld Ware

zank»Arli«n
(per Stück).

Nnglo-Veft. Nanl 200 fl. 60»/« V. 174-2!» 174 7b
Vanlvereln, Wiener, 10« fi. . 17170 172 70
«odcr.°«»st,.Ocst.,2U0fl.E.40°/, 5 4 L - 5 4 8 -
Lrbt,°Nnst, s, Hand, u,G, 160 fi. —'— — ' -

dto. dto, per Ultimo Septbr. 40'?'40 407 80
Credltbant, Nllg, ung,, 20U fi. . 491-—481'ü»
Depositenbank, M g , , »00 fl. . 2K3-- 2bö -
««compteGes., Ndröst., 500 fi. »22 — 925 -
G i ro» . Cassenv., Wiener, 200 fi. »22— 8ll4 —
Hl>p°tl)elb,,Oest.,2N0fi.25°/oE. I0l>«5 i':i '5«
Länderbaul, 0est., 200 fl. . . 28470 28525
Oestcrr.°u»gar. Vanl. 600 fl. . 106« 107!,
Unlonbanl 200 fl 355-50 356-50
Ueilehrsbanl, Nllg., 140 fl. . 187 — 18S-—

Allien von Transport»
Mnternehmungen

(per Stück).
Albrecht «ahn 200 fi. Tllber . — - - — -
«ussigTepl. Gisenb. 800 fi. . . 1776 1V83
Vühin. «ordbahn 150 fl. . . 2 8 5 — 298 —

dto. Wcstbah» 2<>o fi. . . . <1»-25 418?5
Vuschtiehraber E!s. 500 fi, CM. 1520 1530

bto. bto. (M. U) 200 fi. . 5V5-—5L6 —
Donau - Dumpsschissahrt« - Ges.,

Ocsterr,, l,00 st. L M , . , . f>45-- 549 —
Dräu T,(Batt,-Db,'Z,)20«fi.S. —'— — ' -
Dur «obenuachei'E, Ä.2<>o fi,E. «»' - 90 —
Ferdinand« Viorbb, l »oust, CM. 3560 8570
Lemb. Lzernow. Iassl, - «tlsenb..

GeseNlchast2<»U N, T. . . . 32«! — 32?-—
Lloyd, llrsl., Trieft, 500 fi. « M . 501 — 555--
Ocstcrr. Nordwcstb. 200 ft. S. . 291 — 29150

bto. dto. (lit. U) 200 fl. S, 283-75 294 2i,
Prag-DnxerVlsenb. 15Nfl.S. . 1 0 2 - 1 0 4 —
Sleuenbllraer Eisenbahn, Erste — ' - - —'—
Elaalöcisenbahn 200 fi. S. . . 410-bU 4 1 1 - -
Südbal)!! 200 fl. S I l l 2ä 1117b
Südnorbd. Nerb.-A. 200 fl. T M . 221'25 »22-25
Tramway Ges., Wr.,170fl. 0. W. 5L5-— t»6?--

dto. <tm.18«?,»0U ft. . . . — ' - . —'—

«elb Wa»
TramwayVes., NeneWr., Prio'

I«tll«.«ctle» 100 fl. . . . 107 K0 108 —
Ung. aaliz. «iscnb. 200 fl. Silber 2u8'— 209-00
Unl,.Weslb.(Naab Vraj)2UUfi.S. »N8-— 208 5«
Wiener Localbahnen-«ct.-Ges. 77 50 80 5U

Industrl»>slti»n

(per Elilck).
Nausses., «l lg. üst., 100 fl. . . 11»L0i13s,o
EgUdier Eisen« und Vtahl-Ind.

in Wien 100 fi ?i'50 ?«' —
Eisrnbalmw.-Leihll., Erste, 80 fi. 132-- - 133 —
.,Elben„!hl", Papiers. u .U . V. u? 2b «8 —
Licsingcr Brauerei 100 fl. . . 120 — 12050
Montan Geselllch., Oesl.»alpine 97 80 «820
Präger ltisen Inb.Ves. 200 fi. 737 — 740- -
Ealsso Tarj. Steinluhlen «0 fi. ?10 — 720-—
,,2chlöalmül!l". Papiers., 200 fl. 217 - 224-—
„Eteyrerm.", Papiers, u. V . V . Kitt'— I<>9'-
Trifaller «ohlcluu. - Ges. 70 fi. 1?? 50 l',u-- -
Waffenf.°«.,Oest.inWlen, lUUfi. 862 — »SS —
Waggon-Lelhanst., Nllg., <n Pest,

80 fl. 5!'5-— 5.30 —
Wr. «augesellschaft 10» ft.. . » I ? - I » » - -
WleneibergcrZiegelActlen-Ves. 3S900 370 50

Devisen.

«mstcrbam 9970 99 80
Deutsche Plötze 59-12, 59'2?^
London 120 85 12130
Pari« 4782, 4?'9o
St. Petersburg — . . - > —

Daluten.

Ducaten 5-73 575
2U-Fiancs-Etücte 808z »Nl»^
Deutsche Neichsoanlnuten . . 5912» 59-20
Italienische Vanlnoten . . . 45'7v» 45-80
P»pier°Nubel 128»,, 130


